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Leitartikel dem Hohen Hauſe zu, daß es das Schul⸗ 
geſetz verwerfen oder doch nach den Wünſchen des 
Hrn. v. Kleiſt modiſiciren ſoll. Sie hofft dabei 
naiver Weiſe, daß, wenn dies geſchehen, „es dem 
Cultusminiſter gelingen wird, die vorhandenen Uebel⸗ 
ſtände zu Localifiten und ihnen auf Grund der be⸗ 
ſtehenden Geſetze wirkſam entgegen zu wirken.“ Die 
„Kreuz⸗Ztg.“ will alſo ihr Stück durch ſetzen, aber fie 
möchte ſich doch dabei gar zu gen wieder mit dem 
Miniſterium ausſöhnen. Die Erklärung des Fürſten 
Bismarck gegen jeben Compromiß in dieſer Sache 
iſt jedoch fo beſtimmt, daß das Sammetpfötchen 
diesmal von der „Kreuz⸗Ztg.“ doch vergeblich aus» 
eſtreckt ſein möchte. Uebrigens bereiten ſich auch in 

ezug auf das Geſetz über die Befugniſſe der 
Oberrechnungskammer im Feen allerlei 
Schwierigkeiten vor, fo daß auch das Zuſtandekom⸗ 
men dieſer Vorlage, auf deren Annahme die Regies 
rung ein ſo großes Gewicht legt, noch in Frage ge⸗ 
die Einführung allgemeiner Lokalzulagen für Berlin | ſtellt iſt. Ein Scheitern derſelben durch das Herren⸗ 
in Erwägung zu geben. Leider hat die Commiffion| haus würde, wie man allgemein glaubt, ganz 
nicht Veranlaſſung genommen, das gegenwärtige Sy- entſchieden die Abſichten auf eine gründliche Res 
ftem der Remunerationen einer Kritik zu unterzie- | form des eine zur Reife bringen. — 
hen. Remunerationen, Gratificationen oder Unter=| — Man erwartet mit Beſtimmtheit, daß der Finanz⸗ 
ſtützungen werden gegenwärtig bewilligt theils aus] minifter ſchon morgen das Geſetz bezüglich der 
den bei Vacanzen erſparten Beſoldungen, theils aus] Schlacht- und Mahlſteuer und der Klaſſen⸗ 
beſonderen dazu beſtimmten Fonds. Gegen die Auf⸗ſteuer, nachdem es im Widerſpruch zur Regierung 
hebung der erſteren Verwendungen hat ſich der Fi⸗ nach den Vorſchlägen der Commiſſion angenommen 
nanzminiſter bei Berathung des Oberrechnungskam⸗ | ift, zurückziehen wird. Auch die „Kreuzztg.“ beſtätigt 
mergeſetzes entſchieden erklärt. Indeſſen abgeſehen] diefe Annahme. — Da die Budgetcommiſſion die 
von Stellvertretungen ¡ft der Bureaudienſt zu gleich⸗ Vorlage bezüglich der Gehaltserhöhungen der 
mäßig, als daß er zu erheblichen das Durchſchnitts⸗[Beamten im Einvernehmen mit dem Finanzminister 
maß weit überſteigenden Anſtrengungen Einzelner] durchweg aufs ſorgfältiaſte 1 hat, fo fol in 
oft Beranlaffung böte. Remunerationen bekommen ſämmtlichen Fractionen der Kammer der Beſchluß 
gefaßt werden, daß das Plenum die Vorlage en bloc 
annehme. Man rechnet darauf, es werde gegen 
dieſen Vorſchlag ein Widerſpruch nicht laut werden; 
denn der Einſpruch einer einzigen Stimme würde 
die Discuſſion aller einzelnen Paragraphen des Ente 
wurfs zur Folge haben. — Die Pypothekengeſetz⸗ 
Commiſſion beendete geſtern ihre Berathungen. Die 
von dem Herrenhauſe beliebten Aenderungen wars 
den faſt durchgängig als ae des 
urſprünglichen Entwurfes verworfen und im Großen 
und Ganzen die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt. 
In ihrer nächſten Sitzung wird die Commiſſion mit 


Auciennität nicht bedingten Gehaltsſtufen lebt ſolche 
Lecalzulagen vertreten. Lokalzulagen kennen wir 


4,439,373 Re. erhöht worden. Die Commiffion iſt 
nicht im Stande gewefen, an den bisherigen ru 


ſätzen der Beſoldungsbemeſſung Etwas zu verändern; 


oſen, 26. | : N 

en Bismarck an di das Herausziehen eines Eckſteins würde das ganze 
e O 
Muß der Regierung, den ungeſetzlichen Ueber⸗ ſtürzen machen. s ſich heraus konnte auch die 
griffen jedweder Art entgegenzutreten. Die Re- Commiſſion keinen neuen Plan aufſtellen. Man 
een . hätte daher  hödftene ein „Pauſchgunntum, zu 


„[Theuerungszulagen bewilligen können und die Auf- D 
erung und nicht die katholiſche Kirche gegenüber Fang 4 5 et ie den  Tolgenben 3004 


vorbehalten müſſen. Aehnlich Dee man fetzt aller⸗ 
dings in Oeſterreich. Die Commiſſion dagegen hat 
ſich begnügt, dort, wo das Unrichtige der bisherigen 


n | thenreren Orten auf bie dort größere Gelegenheit 
Grundſätze allzu ſchroff hervortrat, die Ecken etwas 


u Nebenverdienſten hinweiſen will. Die oberen 
Behörden find dem Syſtem der Ortsklaſſen oder 
Lolalzulagen, wie es im militäriſchen Servisſyſtem 
am vollſtändigſten ausgebildet iſt, entgegen, weil es 
ven die Verſetzungen der Beamten erſchwert. Die 

ommiffion hat fic) darauf beſchränkt, der Regierung 


und je f 5 d 
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did) mehr den Character von Gratifikationen und 
iben damit wie ledes Almoſengeben oft eine demora⸗ 
. Mi „ verleiten insbeſondere zu einer 
planloſen Wirthſchaftsführung, wie fie ſich mit feſten 
Gehältern am wenigſten verträgt. 


Deutſchland. 

& Berlin, 25. Febr. Die Mitglieder des 
Herrenhauſes ſind vom Präſidenten Grafen Stolberg 
in Kenntniß geſetzt worden, daß er die nächſte Plenar⸗ 
figung des Hauſes auf den 4. März anberaumen 
werde und ſind dieſelben gleichzeitig aufgefordert wor⸗ 
chter Matt n die Juſtizſubalternen deu, itt Rückſicht auf die wichtigen Degenftände der 

te ität bas demnächſtigen . recht zahlreich zu den 
Sitzungen zu erſcheinen. Am 4. März würde dann 
die Berathung des Geſetzes über die Oberrechnungs⸗ 
kammer ſtattfinden und am 6. März die Debatte über 


nen. — In der letzten geheimen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Berathung der 
O berbürgermeiſterwahl fortgefegt und bie all. 
gemeine Caudidatenliſte ſoweit zuſammengezogen, 
daß auf pe an nur die Hobrecht, 
v. Forckenbeck und v. Winter geblieben find. In 
den erſten Tagen dieſer Woche fol noch eine Vorbe⸗ 
1 18 5 und dann am nächſten Donuerſtage bie 
11 ſtattfinden. Daſſelbe Unwohlſein, welches 
kürzlich den Präſidenten des Oberkirchenraths veran⸗ 
laßt hat, einen längeren Urlaub zu nehmen, hat ſetzt 
auch plötzlich den Geh. Ober⸗Regierungs rath Hahn 
befallen, ſo daß auch er ſich hat beurlauben laſſen. 
— Heute um 2 Uhr Nachm. iſt im Auswärtigen 
Amt unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten das 
Staatsminiſterium zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
e Kaiſer 4 3 
— Der Kaiſer hat am 2. Februar das Geſetz, 
betreffend die Krieg ergrab ſtätten in Elfe 


leidet, muß daſſelbe y 
a bela de 12 5 lin ſchen Cor hat man 
ich vielfach bei uns zur politiſchen Correctur auf Pairs bi 
niederen Gehaltsſtufen feſtgehalten, ein ebenfo bin 7 [9 ut, welcher in biefen Tagen erwartet wurde, 
würdiges wie unwirkſames Verfahren. Beim Mili |‘ 
tär übertreibt man in entgegengefegter Richtung. 
Wer nicht Major wird, wenn nach dem Dienſtalter 
die Reihe an ihn kommt, muß feinen Abſchied neh⸗ 
men. Im Civil dagegen halten die Vorgeſetzten es 
für vereinbarlich mit der Beamtenehre, das bloße 
Vorrücken in eine höhere Gehaltsſtufe derſelben 
Rangklaſſe auch von anderen wie Anciennitätsrück⸗ 
ſichten abhängig zu machen. Allerdings muß suger 
geben werden, die Durchführung des Anciennitäts⸗ Y 
princips bedingt ein allgemeines Syſtem von Lohn⸗ 
julagen. Bei Vielen müſſen die höheren durch die 
1 SOME BEL eee eee 


Die 


pldungéverbefferungen der Beamten. 
g T Berlin, 25. Febr. 
Morgen oder übermorgen wird im Abgeord⸗ 
netenhauſe die Schlußberathung über die Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungen der Beamten ſtattfinden und werden 
dabei die neuen Gehaltsſätze unzweifelhaft den Ver⸗ 
einbarungen I e und Budgetcommiſſion 
entſprechend feſtgeſetzt werden. Am 1. April kann 
dann, nachdem das Budget auch das Herrenhaus 
paſſirt haben wird, das Gehalt den neuen Sätzen 
gemäß ausgezahlt werden, beziehungsweiſe die Nach⸗ 
zahlung vom 1. Januar an erfolgen. Bekanntlich iſt 
die Summe der Beſoldungsverbeſſerungen nach den 
chlüſſen der Commiſſion von 4,050,000 Ag. auf 


T Die deutſchen Oſtmarken. 


Jubiläumsbetrachtungen. 
III. 


wirklich ein fo von Natur raub⸗ und eroberungs⸗ 
luſtiges Geſchöpf, doß eine größere Maſſe diefer 
gemeingefährlichen Weſen nicht der ſtaatlichen Ein⸗ 
heit und Zuſammengehdrigkeit inne werden kann, 
ohne ſofort in Leide und Unterdrückung 
der Nachbarn ihre natürliche ufgabe zu ſehen? 
Wir gedenken auf dieſe Anklagen nicht mit einem 
ymnus auf die deutſche Friedfertigkeit und Gerech⸗ 
tigkeitsliebe zu antworten. Wo es um Mein und 
Dein geht, hört bei uns die Gemüthlichkeit ebenſo 
auf wie bei anderen Leuten und was die Friedens⸗ 
liebe angeht, deren wir heute zu Tage mit vollem 
Rechte uns rühmen können, fo liegt fie unſerer Vine 
ſicht nach weniger in einer eigenthümlichen Beſchaffen⸗ 
heit unſers Blutes, als — in unſerer Heeres ver 
faſſung, Unſere Landwehrleute find durchweg ſehr 
friedlich geſinnt, nicht aus Furcht und ebenſowenig 
aus Gutmilthigteit; ſondern weil der Krieg ihre 
Wirthſchaft ruinirt und ihnen im beſten Falle weder 
Vortheil noch beſondere perſönliche Ehre verspricht. 
Unſere Bauern und Bürger, Gutsbeſitzer und Kauf⸗ 
leute (die Lieferauten und Baiſſe⸗Speculanten aus⸗ 
genommen) ſind auch friedlich, weil der Krieg ihr 
Geld und das Blut ihrer Kinder koſtet. Was den 
ſtrebſamern Theil unſerer Berufsſoldaten angeht, ſo find 
dieſelben wohl kaum friedfertiger als andere Menſchen⸗ 
kinder, welche das Schwert als Spaten und Pflug er⸗ 
wählt haben. Was aber unſere Vorfahren, die reiſigen 
Mannen der ſächſiſchen und ſaliſchen Kaiſer angeht, 
jo wäre es wohl überflüſſige Mühe zu unterſuchen, 
ob fie den erſten Raubeinſall ins Land der Obotri⸗ 
ten, der Heveller, der Dalemingier, und wie ſie bei» 
ßen, erat habeu, oder jenen bei ihnen. Auch über 
das Maß der dabei etwa gezeigten Mäßigung und 
Gerechtigkeit verlohnte ſich kaum zu ſtreiten. That: 
ſache iſt nur, daß es ſeit Karls des Großen Tode an 
den deutſchen Oſtgrenzen drunter und drüber ging, daß 
der Magyar an dem Wenden, (ſpeziell an den des- 
halb fo verhaßlen Dalemingiern, dem digger ento 
lang) mehr als einmal einen guten Diebshelfer und 
Diebshehler fand, und daß der Sachſe, wenn und 
wo er dann wieder der ſtärkere war, auch nicht eben 
ſäuberlich zugriff und von deutſcher Gemüthsweichheit 
nicht viel verfpiiren ließ. Schwere Thaten wurden 
von vorne herein auf beiden Seiten verübt. Nac 
Schilverung der ſiegreichen Schlacht bei Lenzen gee 
gen die Redarier, wo 200,000 Wenden den Unter⸗ 


ju der nordöſtlichen, flavifden Welt jenfeits der 
elbe, in deren Verlauf es wohl noch ein paarmal 
einen Stillſtand, ſelbſt heftige Rückschläge, aber nie 
mehr vollſtändige W oder gänzliches Ermatten 
Sn hat. Unſere 


und Alemannien ſueviſche Völkergemiſche, ſeit dem 
vierten Jahrhundert allmälig zu eigenartigem 
Stammesleben verwachſen. Es dauerte lange und hat 
ſchwere Schickſale, Blut und Ny ekoſtet, bis 
auch nur annähernd ein Bewußtſein der Einheit dieſe 
Männer von gleich ſchroffer Unabhängigkeits⸗ und 
Sondergröße mit einander verband. Die fränkiſche 

auſt mußte ſich mit römiſchem Schwert, mit römi⸗ 
cher Kriegskunſt bewaffnen, der dämoniſche Herre 
ſchergeiſt des alten völkermordenden Rom mußte in nicht vorgeſchritten weder in Flandern, noch in 
das Gewand der eligion, der Liebe und Verſöh⸗ 
nung ſich kleiden, die ſchſckſalsſchwere Mißehe swi- 
ſchen germaniſcher ae und römiſcher Staatetunft 
mußte in einem genialen fränkiſchen Kriegs⸗ und 


& 5 Die Eroberung. ; 
ber BER atte denn bie legte, Die flavifde, Woge 
nifches rei hingeſpült über Eo ME: 
betichter iR) Be an rial Dora Tacitus. 55 
Elbe hinaus, dig que Gale ti ure ite bie mittlere 
weiter weflid) und rich gelegene jlavifde Ynfie 
delungen, namentlich im arathale in Franken 
mögen mit Fug als Niederlaſſung von Kriegs“ 
efangenen und Unterworfenen unter der Hoheit der 
Sleget gelten. Was dann eingetreten ift, jener große 
Rückſtau der germaniſchen Völkerfluth, der. fic) vom 
neunten bis zum Ende des dreizehnten Jahrhunderts 
vollzog, trägt einen ganz entgegengeſetzten Character. und 
Die Völkerwanderung hatte die erſtarrten Formen Zeichen des Kreuzes ſich beugte 
Thüringen, Franken, Bayern, Alemannen ich ast 
ſammen fanden im Gehorſam gegen den weltlichen 


neue Entwickelung einzutreten. Faſt ohne Kampf, 
fen weder Sage noch Lied davon zu 


aus. Was zurückgeblieben war von germaniſchem] Außen, der mehr als ein Jahrhundert mi . 
Saen n ng keit an die Heimath oder aus richten von Unbilden, ärgſten Meißen ingen FALL 
Schwe nf va ni welche unſere Vorfahren von Leuten ſchlechter und 
fag der 1 rts gezogenen Stämme, ſcheint ſich] geringer als fie, in unbehilflicher Vereinzelung ſich 
8 mit ihnen gemifipt u haben, denn von uns gefallen laſſen. Wenn der normänniſche Wiking 

eien Leuten germanif men Stammes iſt, ſoſ aus feinem Sendrachen aus deutſche Ufer fprang 
diel uns bekannt, wi ſlaviſchem Boden nirgend oder der leich therittene magharifdhe Beutezug über 
eine nennenswerte die Grenze ſchweifte, ging der Schrecken vor ihnen 
hen. Der Pole hat keinen germanischen Zug in| her und maſſenhaft entführten ſie die Gefangenen 
einem Weſen. Was die Wenden angeht, fo} in's Elend. Die Gemeinfreiheit verfiel, der Lehns⸗ 
möchte die Leichtigkeit und Vollſtändigkeit ihrer Um- adel wuchs heran, aber die Nation ward darum 
andlung in Deutſche beinahe auf die Bere nicht kriegeriſch ſtärker, denn keine Hand fand 
bens m. daß ſie von vorne herein viel] ſich, die Zügel zu führen, welche dem ſterdenden Karl 
es Blut in ſich aufnahmen. entfallen waren. Erſt mußte die Noth ihren Gipfel 
ft wiſchen ihnen und der von Germanen über⸗ erreichen, bis nach dem Hingange der deutſchen Ka⸗ 
utheten und durchfetzten romaniſchen Welt aber war | rofinger und den vergeblichen Mühen ihres erſten 
Ban olgers, 75 3 ca Stoaenby der Sach⸗ 
i enſtamm die Führung übernahm und die getrennten 
ſeubund, ee Elbe und Weſer⸗ Glieder des Volkes zu Schutz und Trutz not dürftig 
eine und 11 ee die öſtliche 


5 zuſammenflügte. Und damit iſt denn auch eine Wendun 
Älfte der fränkiſchen Stämme, in Thüringer, Bayern | eingetreten in den Bohnen des deutſchen Landes 


Wie iſt das ausgeführt worden? Hat die neu⸗ 
e ee der ace 1 5 ſaliſchen 
aiſerzeit ſofort den Eroberungskrieg gegen die 
ſchwächern Nachbarn aufgenommen, ein warnendes 
Vorbild deſſen, was ſeit der Auferſtehung des deut⸗ 
ſchen Nationalſtaats große und kleine Unglücks⸗ 
en der bange und neidiſch zuſehenden Welt zu 
weisſagen nicht müde werden? Iſt der Germane 


ge A * edit vollftäubig und ungebrochen 


der Berathung über die Grundbuchordnung begins 


— serorbneten-Verfammlung gethätigt worden, iſt ein⸗ 
ſtimmig auf unſeren neuen Bürgermeiſter, Regierungs⸗ 
kath Roos, 9 a 


Lothringen, vollzogen. Daſſelbe verpflichtet die 
Gemeinden, für die auf Gemeindekirchhöfen befind⸗ 
lichen oder nach Uebertragung anderweiter Krieger⸗ 
m daſelbſt anzulegenden Kriegergräber auf 

erlangen der Kreisbehörde das zeitweilige, 30 jährige 
oderßdauerude Ruherecht zu gewähren und zwar ge⸗ 
gen Entrichtung von Gebühren. 

Das von Herrn Stieber entdeckte angebliche 
Attentat auf den Fürſten Bismarck findet im Ber⸗ 
liner Publikum ſehr geringen Glauben. Wie wenig 
ernſthaft man die Sache nimmt, beweiſt uns folgende 
Nollz des „Börſ.⸗Couriers“: „Der Pole, der des 
auf Fürſt Bismarck beabſichtigten Attentats verdäch⸗ 
tig iſt, bat zwar keinen polniſchen Namen, iſt auch 
ni aus Polen, ſondern aus Belgien, ſpricht auch 
nicht Polniſch, ſoll aber im Uebrigen ein wirklicher 


Pole ſein. An a Tergerol hat man die Worte 
gefunden: Du 
nicht geweſen. 


ollſt nicht tödten! Geladen iſt es 


des 


genau zu der Oe 


hatte“. 


— Ueber die enormen Koſten, welche die 
Pflege der Kranken und Verwundeten im Kriege 
verurſacht, giebt ein Bericht des Generalarztes Dr. 
Steinberg, des Dirigenten des Barackenla ros 

m 


Koſten für eine jede eingerich⸗ 


vi dem Tempelhofer Felde, einigen Aufſchluß. 
zufolge betrugen die 
tete Lagerflelle durchſchnittlich 205 Fig 19 Be 7 K 


Die geſammte Verpflegung und VBeldftigung eines 


jeden 
2 Ke 

— Dem Grafen Bethuſy find aus Oberſchleſten 
Zuſtimmungsadreſſen für den Fürſten Bismarck 
zugegangen, welche derſelbe perſönlich dem Fürſten 
überreicht hat. In denſelben danken die Unterzeich⸗ 
ner dem Fürſten, daß er ſo lebhaft „für die Förde. 
rung und Weiterbildung des deutſchen Elements in 
den oberſchleſiſchen Landestheilen eingetreten iſt“ und 
bitten, „für die deutſche Sprache im Regierungsbe⸗ 
zirk Oppeln guzdigſt alle gefeglichen Mittel wirken 
zu laſſen, und die entgegenſtehenden Einflüffe in der 
Schule brechen zu wollen.“ Unter den Unterzeichnern 
befinden fic) viele ſtrenggläubige Katholiken, unter 
denen wir nur Namen, wie die des Baron Fürſten⸗ 
berg⸗Thule, v. Wallhoven, v. Garnier zu neunen 
brauchen, ſo wie viele Katholiken der Städte Roſen⸗ 
berg und Creuzburg. 

ae du Kammergerichtsräthen find ernannt worden: 
die Appe 1 rech in Cóslin und Körte 
in Bromberg und die Stadtgerichtsräthe Bachmann 
und Der gez hierſelbſt. 

— Im Jeſuitenkloſter zu Schrimm wurde 
am 23. Abends durch den Polizei⸗Inſpector Schnepel 
aus Poſen eine Hausſuchung abgehalten und ſind 
dabei ſehr viele wichtige Papiere mit Beſchlag belegt 
worden, aus denen jedoch für den Weſterwell iden 
Fall nichts Gravirendes hervorgeht. 

Crefeld, 23. Febr. Die Präſentationewahl 
der Stadt Crefeld zum r welche i 
der geſtrigen außerordentlichen Sitzung der 


Patienten koſtete außerdem pro Tag noch 
7 GOS 


Oeſterreich. 

Wien, 24. Febr. Die Regierung hat ſich in 
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zu einer 
Modification des DEN über die Siſti⸗ 
rung der Schwurgerichte bereit erklärt, hg 
eheub, daß bei der jebegmaligen Siſtirung die Zu⸗ 

a der Zweidrittelmehrheit des Reichsraths 
erforderlich ſei. 


Schweiz. 

Bern, 24. Februar. Der Nationalrath hat die 
zweite Berathung der Reviſion der Bundes ver⸗ 
fet fung vollendet und — den abweichenden Bee 
chlüſſen des Ständeraths gegenüber — feine Bee 
ſchlüſſe über die dem Volke zuſtehende Initiative, 
fowic darüber aufrecht erhalten, daß außer den Bun⸗ 
desgeſetzen auch Bundesbeſchlüſſe von allgemein⸗ 
rechtsverbindlicher Natur der Abſtimmung durch das 
Volk unterliegen und daß das Bundesgericht den 
TS PC ir Da AS 


gang fanden (wenn es nicht weniger waren) fegt 
Widukind ganz trocken hinzu: „Die Gefangenen 


wurden alle am andern Tage, wie es ihnen 
verheißen war, geköpft. Cäſar, der dämoni⸗ 
ſche Heide, könnte ſich nicht „ſteinerner aus⸗ 


drücken“, als hier der biedere beh. Mönch. 
Nicht mehr Umſtände macht er mit dem Bericht von 
dem Ende des Wenden Stoinef, welcher den König 
Otto, im Jahre des ſiegreichen Ungarnkrieges, 955, 
an der Recknitz, dem mecklenburgiſch⸗ pommerſchen 

auptflüß chen, einſchloß und ihn beinahe gefangen 
atte, Ein geſchicktes Manöver des kriegskundigen 

karkgrafen Gero, des großen Wendenbezwingers, 
befreit das deutſche Heer. Die Wenden werden ge⸗ 
ſchlagen, verfolgt, Stoinef von einem ſächſiſchen 
Reitersmann im Zweikampf getödtet. „Am nächſten 
„Morgen wurde das Haupt des Slaveufürſten auf 
„dem Felde ausgeſtellt, und ringsumher ſiebenhundert 
„Gefangene enthauptet; Stoinefs Rathgeber 
„wurden die Augen ausgeſtochen und die 
„Zunge ausgeriſſen, ſo ließ man ihn mitten 


unter den Leichnamen aos bi liegen“. Frei⸗ 


enbeit, während des 


iegeriſchen Königsritten durch die nicht immer bot⸗ 
mäßigen Herzogthümer des Reiches. (Fortſ. folgt.) 


„ Uni die Blutgier des Polen auf bie 
Probe zu ſtellen, hat man ihm ein Huhn zum Schlach⸗ 
ten gegeben. Er hat fid aber geſchüttelt und mit 
kreideweißer Miene erffärt: er könne kein Blut ſehen. 
Man ſpricht viel von den großen Auszeichnungen, 
die dem Geh.! Rath Stieber wegen der Lebensrettung 
ürſten Bismarck zugedacht ſind. Derſelbe hält 
ſich [Sou ſeit einigen Tagen in Poſen auf und ſoll 
noch ein Tenzerol gefunden haben, deſſen Mündung 

Pasta paßt, welche die Kugel ge- 
macht haben würde, wenn ſie ihr hohes Ziel erreicht 


Der Eabineksrath Hat die Beſchlußfaffung, 


Caffationshef und die letzte Inſtanz für Verletzung 

der Bundesgeſetze ſowie der Staatsvertr E ober 

Concordate des Bundes bildet. (W. T.) 
Belgien. 

Antwerpen, 24. Febr. Anläßlich der ſtatt⸗ 
gehabten Ruheſtdrungen hat die Communalbehörde 
eine Kundmachung erlaſſen, welche die Anſammlung 
von mehr als 5 Perſonen auf der Straße verbietet. 
Der Bürgermeiſter hat eine Proclamation anſchlagen 
laſſen, in welcher es heißt: Um die Wiederkehr der 
bedauerlichen Auftritte, welche vor dem Hotel St. An⸗ 
toine ſtattgefunden, zu verhüten, ye er gezwungen 
Maßregeln zu treffen, welche die Ruhe und die Ach⸗ 
tung, die man den Fremden ſchulde, ſichern. Die 
Proclamation fordert die Bürger auf, durch ihre 
u nicht zu Kundgebungen zu ermutbigen. 

ie man Wiener Blättern telegraphirt, ſoll 
dem dicken Heinrich von Bourbon in Folge des 
Lärmes unter ſeinem Fenſter plötzlich graulich ge⸗ 
worden 85 und er durchaus wieder abreiſen wollen. 
Einen Vagabunden von weniger vornehmer Abkunft 
würde man übrigens wohl auf den Schub geſetzt 
haben, wenn er in ſo frecher Weiſe, wie dieſer Graf 
Chambord, die Sicherheit des Nachbarlandes bedrohte. 

uglaud, N 

London, 22. Behr. Die vom Minifterium in 
Ausſicht geſtellte Anlage eines Kataſters für das 
Vereinigte Königreich, der über manche Dinge Licht 
verbreiten würde, welche heute noch in undurchdring 
lichen Nebel gehüllt ſind, bringt naturgemäß Eng⸗ 
lands berühmten alten Ratafter, das Domes day 
Book, in Erinnerung. Dieſes Kataſterbuch wurde 
im Jahre 1066 zuſammengeſtellt. Es fehlen in dem⸗ 
ſelben gänzlich die Grafſchaften Northumberland und 
Durham, und die benachbarten Grafſchaften Weſt⸗ 
moreland und Cumberland ſind nur zum Theil ein⸗ 

etragen. Im Uebrigen iſt das Buch aber eine voll⸗ 

jändige Lifte über das damalige britiſche Königreich 
und enthält nicht nur die Namen aller Grundbeſitzer 
und den Umfang ihres Beſitzes, ſondern auch den 
Werth ihres Eigenthums zu drei verſchiedenen Zei⸗ 
ten, zuerſt zur Zeit der Vermeſſung, dann zur Zeit, 
wo die Ländereien von Wilhelm dem Eroberer zu 
Lehen gegeben wurden, und drittens vor der Eroberung 
durch die Normannen unter Eduard dem Bekenner. 
Das Domesday Book war ſo genau, daß es, wie 
die Chroniſten ſagen, „nee lacum nec lucum nec 
locum“ ausließ. Die neue Aufſtellung wird von 
den kleineren Grundbeſitzern in den Grafſchaften nur 
die Zahl angeben und den Werth unerwähnt laſſen. 

London, 23. Febr. In der heutigen Unter⸗ 
Bu igung erklärte Lord Enfield auf eine Anfrage 

oldſmith's, daß die Regierung bei den letzten h 
Rumänien Lei pt Subenverfolgungen ihren 
dortigen Conſul telegraphiſch angewieſen habe, alle 
ſeine Kräfte zur Wiederherſtellung der Ordnung bei 
der rumäniſchen Regierung aufzubieten. (W. T.) 

„Daily Telegraph wird aus Newyork tele⸗ 
Faul gemeldet, die Antwort Amerikas werde 
reundlich ſein, jedoch an der . 
daß der Vertrag und das Protokoll von Waſhington 
den Anſpruch auf die indirecten Schäden einjchließ: 
und daß Amerika deshalb denſelben nicht fallen laſ⸗ 
ſen könne. 

— 24. Febr. Das dem Unter hauſe demnächſt 
vorzulegende Marinebudget beträgt 9,508,149 Pfd. 
Sterl., mith in gegen das vorige Jahr eine Vermin⸗ 
derung um 281,807 Pfd. Sterl. — Dem „Ech 


die Behörden doch große V 


die Truppen machen ſeit heute Morgen ohne Unter⸗ 
laß militäriſche Promenaden in Paris und der Um⸗ 
gegend. Welchen Zweck dieſe Maßregeln haben, ob 
dieſelben ergriffen wurden, weil man einen bona⸗ 
partiſtiſchen Handſtreich befürchtet, oder ob es nur 
Vorſichtsmaßregeln wegen des bevorſtehenden 24. Fe⸗ 
bruars find, weiß man nicht genau. Die Unruhe in 
Paris ſelbſt iſt groß und ſie wurde noch durch die 
geſtrige Regierungsvorlage und durch die Unter⸗ 
drückung der Blätter „Gaulois“ und , Armée” ver- 
mehrt. Die Regierungsvorlage ſelbſt behagt den 
republikaniſchen Blättern keineswegs. Sie befürch⸗ 
ten, daß das neue Geſetz auch gegen ſie ihre Anwen⸗ 
dung finden könnte. 

— Nach einer Mittbeilung des „Temps“ wäre 

die Regierung entſchloſſen, aus der Annahme des 
Geſetzentwurfs über Maßregeln zum Schutze der 
Regierung und der Nationalverſammlung eine Ca⸗ 
binetsfrage zu machen. — Die „Gazette de 
France“ veröffentlicht eine Erklärung der Verfaſſer 
des Programms der Rechten, in welcher dieſelbe 
zwar ihre Abſicht, die monarchiſchen Parteien zu 
vereinigen, um im Falle einer künftigen Kriſe bereit 
zu fein, gugefiehen, gleichwohl aber die gegenwärtige 
Regierung zu unterſtützen ſich anheiſchig machen. 
4. Februar. Die Commiſſion, welche ge⸗ 
wählt iſt, um den von dem Miniſter des Innern 
letzten Mittwoch eingebrachten Geſetzentwurf betref⸗ 
fend Maßregeln zur Abwehr von Angriffen 
gegen die Regierung und die Nationalver⸗ 
ſammlung zu prüfen, beſteht aus 15 Mitgliedern, 
von denen 6 dem Entwurfe günſtig geſtimmt ſind, 
während die anderen 9 gegen denſelben find oder 
ihn modifiziren wollen. Den Erſteren er in der 
Nationalverſammlung 285 Stimmen zu Gebote, wäh⸗ 
rend die Letzteren über 308 Stimmen gebieten. 

Verſailles, 22. Februar. Heute Morgen wur⸗ 
den Ver dagner und Lagrange, welche wegen ber 
Ermordung der Generale Lecomte und Clement Tho⸗ 
mas zum Tode verurtheilt worden waren, und Herpin 
Lacroix, der bei der Ermordung Chandey's, des Re⸗ 
dacteurs des „Siecle“, eine Rolle geſpielt, auf der Ebene 
von Satory bei Berjailles hingerichtet. Die drei 
Verurtheilten betrugen ſich ſehr muthig. Sie wieſen 
den Geiſtlichen nicht zurück, aber ſie aßen ihre letzte 
Mahlzeit mit großer Seelenruhe und rauchten dann, 
bis ſie auf dem Richtplatze ankamen. Verdagner 
drückte, als man ihn aufweckte, nur ſein Erſtaunen 
darüber aus, daß man ihn nach ſo langer Zeit noch 
hinrichte. Alle drei fdjrieben zuletzt noch Briefe au 
ihre Faullien. Die drei Verurtheilten wurden in 
drei Karren nach dem Richtplatze gebracht. Verdag⸗ 
ner, welcher die Schüſſe in's Geſicht erhielt, blieb 
auf der Stelle todt. Den beiden Anderen mußte 
man Gnadenſchüſſe geben. Sie ſtarben mit großen 
Muthe. Ob man mit den Erſchießungen fortfahren 
wird, iſt noch ungewiß. Die Zahl der zum Tode 
„ die ſich in Verſailles befinden, beträgt 
noch 28. 


Italien. > E 

Rom, 21. Febr. Die Jeſuitenpartei hat die 

eiſtliche Aſſiſten; beim Leichenbegängniß dee 
Generals Cugia unter dem Vorwand zu verhindern 
Jahre 1860 die Truppen, welche 
brien beſetzten, commanbirt habe. 
N : auf den Wunſch des en der 
ern in hervorragender 
feierlichkeiten betheiligt. — Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
man: Die Nachrichten über eine bevorſtehende Ab⸗ 
reiſe des Papſtes dürften jetzt eine ſolidere Grund⸗ 
lage erhalten. Pius iſt eine ſehr zu wechſelnden 
Entſchlüſſen geneigte Natur, und es liegen ſtarke 
Anzeichen dafür vor, daß ſein Sinn ſeit einigen 
Tagen aufs Reiſen ſteht. Sollte der Entſchluß zur 
Ausführung kommen, fo mag man ſicher fein, daß 
der Vatican, einerlei ob mit Recht oder Unrecht, auf 
eine unmittelbar bevorſtehende diplomatiſche und 
eventuell auch bewaffnete Intervention zu ſeinen 
Gunſten rechnet. 

Neapel, 22. Febr. General Sherman und 
der Sohn des Präſtdenten Grant find hier ange- 
kommen. — Der König wird dieſen Abend nach 
Rom abreiſen; wie verſichert wird, ſoll derſelbe näch⸗ 
ſten Dienſtag wieder hierher zurückkehren. 

Auslaud und Polen. 

Warſchau, 22. Febr. Das gegen die Ultra 
montanen und ven polniſchen Adel gerichtete Auf. 
treten des Fürſten Bismarck im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhaufe wird von der ruſſiſchen Tagespreſſe, je 
weit fle ſich bis jegt darüber geäußert hat, ſehr bei- 
fällig beſprochen. Auch zweifelt fie nicht im Geringſten 
daran, daß die Drohungen des eijernen Fürſten feinen 
Thaten vollkommen enifpreden werden. Selbſt dic 
notoriſch mit den Regierungsſphären in vertraulichen 
Beziehungen ſtehenden ruſſiſchen Blätter ſprechen 
offen ihre Freude aus über die „fortſchrittlichen“ 
Kundgebungen der preußiſchen Regierung in ihrer 
Campagne gegen die Ultramontanen und die mit 
ihnen um Verderben des deutſchen Reiches verbun 
denen Polen und Conjervativen. — In Minsk ifi 
von der Regierung eine Lehranſtalt zur Ausbildung 


geſucht, daß er im 
„Lie Marken und Unb 
effend 
die Antwort auf die Note Granville 's auf nächſten 
Dienſtag verſchoben. — Die Newyorker „Tribune“ 
ſchreibt: Falls England vom Vertrage zurücktrete, 
müſſe Amerika demſelben dennoch treu bleiben und 
feine Sache dem Schiedsgerichte unterbreiten. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 22. Febr. Das Ereigniß des Tages 
iſt die Geſetzesvorlage, welche geſtern in der 
Nationalverſammlung eingebracht worden iſt. Man 
erwartete Manifeſte von der ganzen Welt; man hatte 
drüber vergeſſen, daß auch noch eine Regierung exi⸗ 
ſtirt. Rouher und die 5 oder 6 Deputirten, welche 
ſich als Bonapartiſten bekennen, waren nicht in der 
Sitzung anweſend. Sie waren alſo über das, was 
bevorſtand, unterrichtet, während die ſämmtlichen 
großen Parteien von der Vorlage überraſcht wurden. 
Der Ausgang der kurzen Debatte war nicht einen 
Augenblick zweifelhaft. Die Verleſung der Motive 
wurde häufig von lebhaftem Beifall unterbrochen. 
Als der iniſter die Dringlichkeit beantragte, 
echielt er durch den lauten Beifall der Centren 
und der Linken zum Voraus die Gewißheit ſei⸗ 
nes Sieges. Die Rechte ſchien im Gegentheile über. 
raſcht und verſtimmt. Sie fühlte, daß der geführte 
Schlag hauptſächlich ihr gelten ſollte. Die Mit⸗ 
glieder der Rechten theilten ſich ſofort in verſchiedene 
Gruppen, welche lebhaft discutirten. Auf der äußer⸗ 
ſten Linen ſtritten ſich Briſſon und Peyrat lebhaft 
über den Entwurf. Peyrat fürchtete mit Recht, daß 
die e nicht am wenigſten durch 
die projectirten Maßnahmen gefährdet fein werde. 
Nach einem langen und unbeſchreiblichen Tumult be⸗ 
trat Mornay, einer der enragirteſten Fuſtoniſten, 
die Dringtiätet auf morgen de Beantragen Der | FatDeLilher Cantoven und Organiften im cuff 
Miniſter des Innern widerſetzte ſic eutſchleden Er ſchen Kirchengeſange errichtet worden, die dadurch 

ebrauchte zwanzig Umſchrelbungen, um dag Wort befäbigt werden follen, den im Gouvernement Mins: 
Republit nicht ausſprechen zu maffen. Zum Schluſſe und, don Mtboliidhen Kirchen faft allgemein eingeführten 
ſprach er die Rechte von aller Schuld frei und ſchob ruffifden Kirchenge an zu leiten. Zur Unterhaltung 
alle Verena den Bonapartifien zu. Dare der a iit aus Staatsfonds bie 1 speek 
auf erklärte Baragnon, ber Franctireur der Legiti pieſer Ink 1 7 angemicfen. Schor bie Regieruns 
miſten, daß er und ſeine Freunde dem Geſetzentwurf pieiet cd beweift, daß die rnififde e ch 0 
unter gewi en Vorbehalten zuſtimmen würden. Da feft entſchleſſen iſt, die Ruffificirung des katholiſchen 
ward die Dringlichkeit mit allen gegen 11 Stimmen Gottesbienftes in ven ehemals polaiſchen In Gef 
votirt, von denen ein Theil der Außerften Rechten, 1:09 fan en dee Le r fie 
ein Theil der äußerſten Linken angehören. „lichkeit zur Auefüprung zu bringen. — Die ru len 

— „Temps“ ſchreibt: Wir erfabren aus ſicherer Regierung Yat ſich feit Neufahr im Königreich Po lle 
Quelle, dab die Gerüchte Betreffs einer Ausſöhnung rn 155 In ate ica W Hal 
zwiſchen der Bubdgetcominiffion und der Regierung | N’ e allen Inhaber! f dem Lande 
unbegründet ſind. Es iſt falſch, daß der Finanz⸗ letalen jowohl in den Städten wie au > 
min fer die Steuer auf die Roh fof fe ber Debes Psat leg et a vies 12 Enfers, 
Angee Mp wags r e ee 


: : > löſen. Die n Conſens zu zahlende 
dies hauptſächlich aus Rückſicht für die Unterhand⸗ San beträgt bib fa thin Petey 1008 S.⸗R., 
he mit England. Andererſeits hat Herr Thiers f dem Lande 3 S. R 
bei ſeinem Empfange vom letzten Dienſtag vor mehr] au EIN 
als 50 Deputirten wiederholt, daß es nur eine ans 
nehmbare Steuer, nämlich die auf die Rohſtoffe, 
gäbe. Wir können hinzufügen, daß er unter den 
Auweſenden fof auf einſtimmigen Widerſtand ſtieß. 
Mehrere Mitglieder der Linken und des linken Cen⸗ 
trums bemerkten ihm, daß ſie zwar ſeiner Regierung 
vollſtändig ergeben ſeien, daß ſie aber tief bedauerten, 
daß er auf der betretenen Bahn beharre und aus 
einer Steuerfrage eine politiſche Frage mache. 


Spanien. : 

Madrid, 21. Febr. Die fiebente Minifter- 
kriſis felt der Einſetzung des Königs Amadeus ift 
jo eben befeitigt. Der achte Act der traurigen Comödie 
beginnt nunmehr. Wie lange wird er dauern? Die 
Namen, welche mar an die Spitze der neuen Regie⸗ 
rung geſtellt hat, bürgen dafür, daß wir in ſehr 
kurzer Zeit vor einem abermaligen Zwiſchenacte 
fiehen werden. An der Spitze des neuen Cabinets 


— Obgleich Paris vollſtändig ruhig iſt, ſo haben befindet fic) natürlich wieder Sagaſta, der dazu be — a 
- orfihtsmaßregeln | ftimmmt ſcheint, den Spaniern den legten Reit von 
ergriffen. Alle Wachtpoſten wurden verdoppelt und | monarchiſcher Geſinnung auszutre ben. Nachdem die 


"8 werde i ; A 
des der aber feſtem Tone gehalten fein und eine NT N De 
Welfe an den Leidjen- 


Mehrzahl und zwar die fähigeren der vorigen Minifter 
erklärt hatten, in Gemeinſchaft mit Sagaſta nicht 
regieren zu können, hat er die unfäbigeren und von 
ihm abhängigen Mitglieder des Cabinets ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich beibebalten müſſen. Es ſind das die 
Herren Malcampo, de Blas und Colmenares, 
welche die Marine, das Auswärti:e und bie 
Juſtiz erhalten. Herr Colmencres iſt berjenige 
Miniſter, der durch feine ungeſetzlichen Pen⸗ 
ſtonirungen und Verſetzungen von Richtern das 
letzte Cabinet geradezu unmöglich gemacht hatte. Die 
neuen Mitglieder des Minifteriums gehören zumeiſt 
der unpopulärſten Partei an, den Unioniften. Mar⸗ 
tin Herera, der Colonialminiſter, würde vor der ſeit⸗ 
herigen Cortesmajoritit keine Gnade finden. Noch 
weniger beliebt iſt der bekannte Intriguant Romero 
Robledo, welchem die öffentlichen Arbeiten zugetheilt 
worden ſind. Ganz neue Männer ſind der Krege 
minifter Del Rey und der Finanzminiſter Gamacho. 
Der Erſtere kann ſich höchſtens auf ſeine früheren 
intimen Beziehungen zur geſtürzten Dynaſtie berufen, 
der Zweite gehört der kleinen Gruppe von Alphonſi⸗ 
ſten an. Ein ſolches Minifterium fol die in Folge 
der fortwährenden Miniſterwechſel durch und durch 
zerrüttete Verwaltung in Ordnung bringen und den 
immer kühner auftretenden Radikalen und Republi⸗ 
tanern die Wahlen ftreitig machen? Wir bezweifeln, 
daß es ſich überhaupt bis zum Wahltage über Bord 
halten wird! In Spanien wie in Frankreich wird 
die Sache der Republik * die Gegner derſelben 
in dieſem Augenblicke am meiſten gefördert. 
Numänten. 

Bukareſt, 23. Februar. Die Kammer bat 
den Gefegentwurf wegen Herſtellung der Eiſenbahn⸗ 
ſtiede Jaſſy⸗Schuleni angenommen und die Berger 
bung des Baues an den Mindeſtfordernden beſchloſſen. 

Bei Amerika. 

Waſhington, 23. Februar. Heute wird außer 
ordentlicher Miniſterrath abgehalten, um die Des 
peſche Lord Granville in Erwägung zu ziehen. — 
In der heutigen Sitzung des Repräſentanten⸗ 
hauſes ſprach Banks die Erwartung aus, es werde 
8 keinem ernſten Conflict mit England kommen. 

ie beſte Art, den Frieden zu ſichern, fei, auf die | 
Rechte des Staates zu beſtehen und ſich vorzubereiten, 
dieſelben gegebenen Falls zu vertheidigen. (W. T.) 
New“ Nork, 23. Februar. Biceprafident Col 
far erklärte in einer geftern in Brooklyn gehaltenen 
Rede, er bezweifele, daß England eventuell vom 
Vertrage zurücktreten werde, weder England noch 
Amerika würden es wagen, im Angeſichte der civili⸗ 
ſirten Welt den Antrag zu brechen. — Die Note 
Lord Granville’s traf geſtern in Waſhington ein. 

— 24. Febr. Ueber den a in Waſhington 
abgehaltenen außerordentlichen Miniſterrath, dem 
auch der von Amerika deſignirte Schiedsrichter in 
der Alabamafrage, Francis Adams, beiwohnte, 
melden die Waſhingtoner Correſpondenten der Jour⸗ 
nale „Tribune“. „Times“, „Herald“, „World“ über⸗ 
einſtimm end, die Regierung werde England den 
Vorſchlag machen, die Frage wegen der Zuläſſigkeit 
der von Amerika erhobenen indirecten Schadenan⸗ 


prüche dem Genfer Tribunal zu unt iten. Di 
Las auf die Note Granville potter. De 


der amerikaniſchen Klageſchrift ablehnen. — Die nas 
tionale Arbeiterconvention hat Davis, Mitglied 
des oberſten Gerichtshofes, als Candidaten für die ; 
Präſidentſchaft aufgeſtellt. W. T.) 

Havannah, 23. Februar. Der britifde 
Schooner „Lark if auf ernſtliche Vorſtellungen 
des britiſchen Conſuls von den ſpaniſchen Behörden 
freigegeben worden. 

Matamoras, 9. Februar. Zwiſchen den me⸗ 
xikaniſchen Regierungstruppen unter General 
Neri und den Inſurgenten unter General Donati 
Guerra hat eine große Schlacht ſtattgefunden, in 
welcher die erſteren vollſtändig geſchlagen wurden, 
und die letzteren die wichtige Stadt Zoratecas eine 
nahmen. General Tolentana floh mit dem Ueber⸗ 
reſte der Regierungs truppen in größter Eile und in 
noch größerer Verwirrung, verfolgt von der Caval⸗ 
lerte und den Aufſtändiſchen. General Corella zog 
mit 2000 Mann Regierungstruppen von San Luis. 
aus dem General Neri zu Hilfe, aber es war zu 
fp, ben che e ſich noch dem Schlachtfelde näherte, 
waren die Truppen Neri's ſchon in voller Flucht. 
In Folge davon kehrte er nach San Luis zurück. 
General Guerra hatte den General Trevino Nach⸗ 
richt von ſeinem Siege gegeben, und war in ihn ge⸗ 
drungen, feine Truppen nach Boratecas zu führen, 
und dort die weiteren Operationen zu leiten. 


Danzig, den 26. Februar. 

* Mit Bezug auf eine frühere in biefer Zei⸗ 
tung miigetheilte Zuſchrift des Hru. Rud. Miſchke 
hier, in welcher berfelbe aue führte, „daß irrthüm⸗ 
licher Weiſe die Meinung verbreitet fet, es müß⸗ 
ten fámmtide geeichte Wagebalken umgeeicht 
werben, ebeuſo verhielte es ſich mit Gewichten.“ — 
geht uns aus amtlicher Quelle die Nachricht zu 
— „daß allerdings unbedingt eine Umeichung nicht 
erforder ich, wenn die Waagen und Gewichte, wee ; 
bereits geeicht waren, den Anforderungen der ne 
Eichordnung entſprechen. Dies wird aber niemals 
der Fall fein, oder nur in äußerſt feltenen Fallen, 
da die Eichung vor Erlaß der neuen Eichord⸗ 
nung nach den alteren Beſtimmungen erfolgte, welche 
eine ſo genaue Berichtigung, wie die neue Eichord⸗ 
nung ſie vorſchreibt, nicht bedingte. Es bleibt 
alſo nach wie vor gerathen, alle älteren be⸗ 
reits e ee Gewichte und Waagen 
umeichen zu laſſen, da wan ſich ſonſt der Geſahr 
ausſetzt, bei der demnäch ft polizeilicher Seits 
vorzunehmenden Revifion zur Verantwor⸗ 
tung gezogen zu werden, und dann der Straf⸗ 
beſtimmung des $ 369 des neuen Strafgeſegbuches 
verfällt, und mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Thlr. 
beſtraft werden kann.“ — Im Intereſſe des Publi. 
cums glauben wir mit dieſer Belehrung nicht zu⸗ 
ückholten zu dürfen, und können noch zufügen, daß 
die polizeilichen Reviſionen ſchon in nächſter 

eit beſonders angeordnet werden. 

Bee der heute unter dem Vorſitz des Hrn. 
Regierungs⸗Schulrath Schrader abgehaltenen 

bituxientenprüfung im hieſigen Gymnafium 
haben ſämmtliche 13 Abiturienten: Benzler, Gere 
lach, Joel, Auerbach, Borgius, Goldftein, 
Kähler, Keber, Malm, Riedel, Röckner, 
Schmidt und Wuttsdorf das Zeugniß der Reife 
erhalten; den drei zuerſt Genannten wurde die miinds 
liche Prüfung erlaſſen. 


ſich an einem Hofenträger erhängen, der Träger riß je [Erbfem loco Se Tonne von 2000 8% weiße Rods 
doch, und Lubitz unternahm es nun, ſich er y 0 bers | 46 ½ bezahlt. ci 
neſſer die Halsarterien E durchſchneiden. Noch lebend | Miden loco He Tonne von 2000 ote Fe bez. 
jedoch wurde er heute Morgen in das Garnifonlazareth | Spiritus loco yr 10,000 Liter & Fa bez. 

gebracht. Er hat bereits ſein . — eingeſtanden. Eeſchloſſene Frachten. Hull r Dampfer Ane 
200 & hatte er in der Königsthor⸗Kaſerne unter einem kunft 2s r 50088. engl. Gewicht Weizen. Barrow yer 
Dachſparren verſteckt. Segel 158, Suttonbridge 12s 6d, Liverpool 138; ſämmt⸗ 

— Am 21. d. M. wurde, wie das „Intelligenzblatt lich ye Load fichtene Balken. Belfast 14s yr Load 
ür Stolp” meldet, ein Feldwebel des 54. Infanterie: | O-Sleeper. Sunderland 13s yr Load Croggs. Rotter⸗ 
Regiments aus Cóslin mit ber Compagnie⸗Kaſſe, welche dam, Dortrecht 17 A boll. yr Laſt C eidene Bahn⸗ 
«1. 200 Thlr. enthielt, flüchtig. Ein Unteroffizier und | ſchwellen. 

2 Mann, welche demſelben ſpäter zur Verfolgung 7 — Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
hidt waren, nahmen ihn an demſelben Abend auf dem | 6.214 gem. 44 16 preußiſche Conſolidirte und diverſe 

abnbofe Schübben⸗Zanow in einem Coupe 4. Claſſe Staals⸗Anleihen 103 Gd. 35% preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſeſt. Der Arreſtant ſoll ſich noch anderweite Veruntreu⸗ 
ungen haben zu Schulden kommen laſſen. 

— In Inowraclaw iſt am 22. d. ein Salinen⸗ 
Director eingetroffen, welcher für den Fiskus zwei Sa⸗ 
linenhäuſer, und quo: noch in dieſem Sommer, ers 
bauen laſſen ſoll. Eines dieſer Siedehäuſer ſoll in der 
Nähe des jüdiſchen Kirchhofes, wo man das erſte Salz⸗ 
lager fand, errichtet werden. 

Würzburg, 21. Febr. Durch eine abſcheuliche 
Auchloſigkeit, nämlich Auflegen einer Schiene auf 
das Sabrgeleiie bei Saal. wurbe geſtern Abends 
103 Uhr der Bamberg⸗Würzburger Güterzug zum Ent: 
gleiſen us Zugperſonal und Paſſagiere kamen 
mit dem Schrecken davon. Die Strecke iſt nunmehr 
wieder fahrbar. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Seitung 


Berlin, 26. Februar. Angekommen 4 Uhr — 
Erg. v. 24 


‘ Die erſte der von Hrn. Prediger Bertling an | Poſen⸗Thorner Strecke nach Often und die Halle⸗Sorau⸗ 
gekündigten Vorleſungen „zur Verſtändigung über | Guben Bahn nach Weſten. So ftellt ſich uns die 
das Ch riſtenthum“ war geſtern von Anhängern aller | Märkiſch⸗Poſener Bahn gewiſſermaßen wie ein Centrum 
Religionsparteien fo 5 beſucht, daß der Raum dar, welches ſeine Arme nach den vier Weltgegenden ſtreckt 
des oberen Saales der „Concordia“ fic) ſchon eine Vier | und dem alles auf der Peripherie entſprießende Leben 
telſtunde vor dem Beginn der Vorleſung als vollitän zu Gute kommen muß. 
dig ungenügend erwies und die {pater Erſchlenenen ÑO] | * In No. 7143 der „Danziger Zeitung“ war 
großentbeils wieder entfernen mußten, weil fie feinen | folgende Notiz aus dem Graudenger „Gel.“ aufgenom: 
Platz fanden. Dieſer Umſtand wird Hrn. Pred. B. ver.] men: „Mewe, 13. Febr. Viel beſprochen wird augen⸗ 
anlaſſen, die folgenden Vorträge in einem geräumigeren blicklich bierſelbſt ein angeblich noch rechtzeitig bebinder: 
Lokale, entweder im großen Saale des Gewerbehauſes, ter bedeutender Gelddiebſtahlsverſuch — man 
oder in der Aula des Gymnaſtums zu halten. Di | frias von 5000 % — bei dem eine angejehene Pers 
* [Theatralifhes.] Donizetti’s hag " in ſönlichkeit arg compromittirt fein fol." — „Unter Bezug: 
avoritin”, welche hier zuletzt mit ber “at nabme auf bie 1 des Preßgeſetzes“ wünſcht 
bilippine v. Ebelsberg in Scene Aiden dn l: nun Herr Bürgermeister Graubmann in Meme, daß 
wird demnächſt zum Benefiz für den e gen ale wir folgende „Beruhigung zur Beruhigung des Publi⸗ 
meiſter Hrn. Kriebel zur i e le kums“ aufnehmen: „daß die Nachricht amtlicher Erbe: 
Oper iſt mit vielem e einitubie hen Pen hungen zufolge ſich als ein jedes Anhalts entbehrendes 
rollen ſind in den Händen der 1 bia Gite: bes | Gerücht heransgeltellt hat. — Infofern dieſe Mitthei⸗ 
Frl. Krüger, der Wi br op rms lung „zur Berichtigung des Mewer Publikums“ dienen 
rin g. Frl. Krüger hat mit 0 sere * r Repertoire ſoll, find wir gerne bereit geweſen, fe aufzunehmen; 
um eine für ihre cu 1 8 wirkſame Partie | eine Verpflichtung dazu nach den Beltimmungen des 
bereichert, und bei den nt u“ Fortſchritten, die | Preßgeſezes beiteht aber für uns nicht. So unbedeu⸗ 
dieſe von dem ſchönſten mae en beſeelte Sängerin tend auch bie Veranlaſſung ift, müſſen wir immer wie: 
im dramatiſchen Fache 1 bat — es fei nur ihrer] der dagegen proteſtiren, daß man die an und für ſich 
vorzüglichen Lehn dee als Azucena und Fides erwähnt] ſehr beſchräntenden Beſtimmungen des Preßgeſetzes vom 
— darf man von d os neuen Rolle ohne Zweifel Vor] 12, Mai 1851 noch willkürlich verengert. J 26 des ge: 
Ba erwarten. Das Benefiz bat die beiten Uué> | nannten Geſetzes — der allein hier in Betracht kommt 


weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 834 Br., 
eg do. do. 94 Br., 44% bo. bo. 1008 Br., 5% bo. 
D. 


Br. 5% Pommerſche Hypo 


Nichtamtliche Courſe am 26. Februar. 
Gedania (Seeverſicherung) 1013 Od. Danziger Bant⸗ 
verein 1043 Br. Danziger Bierbrauerei 96 Gd. 
Marienburger Blenelet 100 Br. Danziger Maſchinen⸗ 
bauanftalt 100 Br. Chemiſche Fabrik excl. Div. 100 Br. 
6% Amerikaner er 1885 97% oe Türken Ye März 
49 Br. Oeſterr. Silberrente 63% Br. 


fid, deren Realiſirung wir dem eifrigen unt | verpflichtet Zeitungen zum Ab druck einer Entgegnung 
„zur Berichtigung der in ihr erwähnten Thatſa⸗ 
den zu welcher ſich die betheiligte öffentliche Be⸗ 


ten 
chickten Kapellmeiſter⸗Wirken des Hrn. Kriebel von 
en wünſchen. Die Oper iſt zur Aufführung fertig 
und bedarf nur der hoffentlich recht baldigen Geneſung 


Danzig, den 26, Februar. 


. 
hörde, die angegriffene Privatperſon oder bie in. 
Erz. v. 24. 


des Hrn. Brunner. Vorſteber einer mit Corporationsrechten verſehenen Gee ; Wetzenmartt: 

+ Zu ber am Sonnabend aie a sar vierten | ſellſchaft veranlaßt finden.” Wir vermögen ehe Weizen Febr. fehlt fehlt J Wütp. 3½ % Pfb.] 82/8 885% neo Bu Sen ne gr 
Soirée des Mimikers Herrn Ernſt Schulz hatte fic ehen, daß ſich der Mewer Magiſtrat in diejem Fall unter] April Mai | 77½8 77%/8 | vo. 4% v0.) 93 938 von 70-73 Fa, roth 126—132% von 75-78 A 
der Saal des Gewerbehauſes wiederum bis auf ben ine dieſer drei Kategorien rechnen kann. Im Uebrigen Roga. elt, do. 4½ % do. 100 100 hell⸗ und hochbunt glafig 125/197—130 — 13224, von 78 
lezten Platz gefüllt. Hr. Schulz führte an dieſem Abend: | mar die „Thatſache“ in der Notiz des ej.” „ein] "¿qui Preis fehlt | 54 | vo. 5% vo. | 103%/8 103 —80—81, 82 &, 1338. 83 &, weiß 126—127— 
um erſten Male feine Darſtellungen der verſchiedener][Jerücht“, und daß ein ſolches in Mere vorhanden br. 54% 54 Lombarben.. . 332% 123%/8 | 499 130% von 82-83-84 Fe Yor 0008 
Böltertopen und Nationen der Erde vor 6 und geweſen, wird auch durch die ſogenannte Berichtigung ril⸗Mai 53 53%] Franzoſen, ger. 286700 236 Roggen flau, 120-—125%% von 491 52. He jee 20008, 
dieſe Productionen 8 do Bone eden aid eg ehr. Bel der biefigen L Webs 200 1250 125 11 ee nie 99% en Gerfte, Heine 102/3—108/107%, von 43—45/46 Ip, 

einer originellen Le e er o nitz, 23. Febr. Bei der hieſigen Tele $ r. . 24 merikaner = — 
— Son ethnographiſchen Bülderbuche von höhfte | station wurden pro 1871 2350 Depeschen 9 — Rüböl loco | 283 | 284 Staliener 65% 658% große, 106/8-114/115 c von 44/45 — 48/49 Fa ue 


Türken 6%). 48% 48%/a 
ebr.... 23 1 23 3 Oeſter.Sülberrente 63%/e| 638/ 
ril⸗Mai 22 29 23 5 Ruf. Banknoten. 835/ 83%/8 

Pr. 44% conſ. 1038/8 103%/8 Oeſter. Banknoten 893 | 89 

Pr. Staatsſchldſ. 89 89% | Wechſelers. Lond.“ — 6.21% 

Fonds börſe: feſt. 


ieben die bunten Geſtalten vor dem Auge des Spirt. matter 
Foes. vorüber. Wir feben den Iipäugigen 
Ehineſen neben dem ftolzen Wüſtenſohne Afrikas, den 
beitern Tyroler neben dem finſtern Banditen Italiens 


| der kupferrothe Indianerhäuptling folgt dem polnischen 


und liefen 2390 von auswärts ein. Die hierfür ver⸗ 
einnahmten Gebühren betrugen 662 9: — Bei dem 
diesjährigen Kreis⸗Erſatzgeſchäft wurden im hieſigen 
Kreiſe 691 Mann ausgehoben und zwar zur Infanterie 
427, zu den Ulanen und der leichten Cavallerie 102, 
zur Artillerie 46, zur Garde 54, zu den Pionieren 12, 
zu den Küraſſieren 1, zu den Oeconomie⸗Handwerkern 3, 
zum Train 16, zu den Jäger Klaſſe A. 2, Klaſſe B. 6, 
zur Werft⸗Divifion 1 und Erſatz⸗Reſerve 1, zur Garde⸗ 
Infanterie 16 und Erſatz⸗Reſerve 1 und zu den Garde⸗ 
Pionieren 3. — Die kürzlich im Kreiſe beendigte Pferde⸗ 
Muſterung hat im Ganzen 276 kriegstaugliche Pferde 
ergeben. Da der Kreis indeß 314 zu ſtellen hat, bei 
dieſer 12 — aber 419, alſo 334 % mehr ausgehoben 
werden ſollten, ſo mangelten 143 kriegstaugliche Pferde. 
Thorn, 25. Febr. Der Copernicus⸗Verein 
beabſichtigt zu dem auf den 19. Februar 1873 fallenden 
vierten Säcularfeſte der Geburt des großen Aſtronomen 
nach dem noch vorhandenen Original⸗Manu⸗ 
ſeript feines Hauptwerkes deffrevolutionibns orbinm 
coelestium eine diplomatiſch 77 Jubelausgabe 
dieſes überhaupt nur vier Mal abgedruckten Buches (die 
editio princeps erfdien zu Nürnberg 1543) zu veran: + 
ſtalten und wird deshalb durch einen Delegitten aus | S 
ſeiner Mitte eine genaue Vergleichung der Handſchrift 
mit den Ausgaben vornehmen laſſen. Der Hr. Graf 
v. Noſtiz⸗Riemek, in deſſen Familie die Handſchrift als 
ein koſtbarer Erbbeſitz ſeit mehr als 200 Jahren auf⸗ 
bewahrt wird, hat ſich auf hohe Verwendung des 
Fürſten Reichskanzlers bereit erklärt, dieſelbe dem Be⸗ 


a nach Qualität von 45 — 47/48 % ye 


Hafer von 41$—43 % Yr 2000%. 

Spiritus 24 % yr 10,000 Liter . 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt bei 

klarer Luft. Wind: Nord. 


den, und felbft ein verſchämtes Buſchweib práfentir: 

id Fe wk „Bin weder Fräulein, weder ſchön“ 

um Schluß dem Auditorium. Sämmtliche Bilder wur: 

| un mit woblverdientem Beifall aufgenommen und auch 
den übrigen Nummern des Programms der Zoll bei 
Anerkennung nicht vorenthalten. Herr Schulz gieb: 
morgen, Dienſtag, ſeine letzte Vorſtellung. 8 

“ Am Sonnabend feierte der Verband ber biefi: 
en Orts⸗Gewerks⸗Vereine im Selonke'ſchen Cta: 
ls ſſement fein drittes Stiftungsfeſt, an welchem fid 
die M er einzelnen Ortsvereine mit ihren Fa: 
milien ye zahlreich betheiligt hatten. Nach eine: 


, O . 
Món 894, Glbthal 199, Frankfurter Bankverein 135, 


fang, trug Hr. Benkmann den von Hrn. A. Kleir Leipziger Vereinsbank 107, Foon acer ellſchaft 76, %H 0 . e ald ae 164% Gd. Hee 


und find nur 25 Tonnen verkauft worden. Termine 5 
50% Fe bez. und Br. 503 He Gd., Yu Ja 515 
y E 25 „ Juni 
Fx dez. und Br., 51 % Gd. § egulfrungapreis 1207 
491 , inländiſcher 503 A: — Gerſte loco deine ohne 
Gewicht 41 %, ſchöne 11188. 47 , große abfallende 
Qualität 10982. 434 % der Tonne bezahlt. — en 
He Koch⸗ 46 % Yr Tonne. — Miden loco nach Dun- 


genheit und 


Wien, 25. Februar. Privatverkehr. (Schluß.) 
Creditactien 352,00, Staatsbahn 397,00, 1860er Looſe 
102, 80, 1864er Looſe 147,75, Galizier 262, 25, Anglos 
Auſtria 365, 00, Franco⸗Auſtria 138,80, Unionsbank 
313,75, Lombarden 208, 20, Silberrente 70, 90, Napo⸗ 


weiteres Gedeihen, wies auf die ſegensreichen Erfolg. des Vereins i 8 Bode 20 ec Sauna . = 
Mr durch die hieſigen Gewerks⸗ und Bildungs. auftragten ercins in Prag zur Benutzung vorlegen | Jeons 9,604. F * “77 Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
n im, um ermahnte zu imme: ber ert, Das 2 eee udgemen, 34, Februar. Betrolenm, Standard va ir e De 100 Bir I 2 
S ; { white u er. ; 
weiterem unermüdlichen Streben und Eifer; nur au Der Preis der neuen ? Am ter bam, 24. Februar. IGenelbemartt.](Schluß⸗ en, Kohlen und Metalle, 


: A Gif 7 $3 
e Berlin, 24. ebruor (3. 8,8) ente 


bericht.) Roggen Nay 1835, 7 Mat 1905, Hr Schottiſches Roheiſen in Glasgow: ts 74 
October 1935. — Vetter: egen. Kaſſe. Verſchiffungseiſen: Gartiberrie 1.950 Golick 


q 
£ondon,24 Februar. Schluß» Eonrfe.] Confols k. 95-9555, Langloan L 9392303 bi 
anter Türkische Anleihe de 1 aute ſchottiſche Marken 59 603 5 hieſige pe 


$. Merita ; ſiſches Robeijen: CoatsRobeifen 56—57 „ Holzkoblen⸗ 
> x 14 % Italieniſche Rente 654. Lombarden 18%. Robeifen 62—62k Ge yr Ge. loco Pune Na 


A. g Wege der Selbſthilfe, der Selbst 
e ee ee de 


re 1000 
LA , e — 
bis 1200 4 veraul@lagten Derfiellumgstoften zu bests 
x TRAEN ea Waßſerſend 3 Sub 1 Boll 
„4. 2 ou, 
Wind: Süd. Wetter: trübe. Cisdede unverändert. 
Strasburg, 24, Febr. Der Schäfer Schneider, 


welcher im Sommer gegen den Ritterquisbefiger Krie⸗ 
ger⸗Karbowo einen 


d entwidelung auf, damit jeder Arbeiter fein: 
1 — Rechte und die Macht, weiche den 


iterſtande durch das Wahlrecht zur Verbeſſerung 
— Lage in die Hand gegeben jei, erkennen lerne 
Feſtes Anſchließen an ſolche Männer, denen das wahre 
Boltswohl am Herzen liege, fei erforderlich. Als einen 


ſcheine —. 
Wechslerbank 14% Prämie. 


—30} %, raff. Chile 304-314 %, raff. B 
311-32 % Ye Ge, 2 Bid Fr 6 Pa, 


good fate. Oomto 9, Bernam 113, Smoma 9, Tarngwiter l &, Freiberger 6 A Jue Ge, — Kohlen 


Hypothefen- Bericht. 
Berlin, 24. Februar. (Emil Salomon.) Ein ſehr 
umfangreiches und lebendiges en ift in verficflener 
ehr bedeutenden Abs 


en 


vitäten 252,50. Zürten de 1865 50, 10. Zürten de Stellen in guter Stadtgegend bleibt ebenfalls Be E 
1869 312, 00. 6% ag» Rea der 188% (ungeft,) rend iſt 1 6% Oe eid, gr cole auf 15 
Paris, 24. Februar. Brobuctenmartt Ribs! en Ba Mis so pep gene 


beh 
der Mai⸗Juni 103, 00, — ig he Schiffs liſten. 
00, Der al Anga 73,00. Spi⸗ Neufahrwaſſer, 26. Februar. Wind: € 
titus ye Februar 56,00, — Wetter: Veränderli Edwards, O) 8 Dan 
üntmerpen, 24. Februar. N und Sade, Sers, Bo (5D), Gull, Geireide 
3 Nichts in Sicht. 


Aus der 1 a Februar. Die Err Weizen ruhig, daniſcher 324. Hoggen behauptet, Rico: 
Ketesrologiſche Beobachtungen. 


romberg-Inpwrac laj afer unveränbert, in 


194. 
Sale bed. franzöſiſche 18%. — Petroleummarkt. 
45 Br., ve Februar 444 bez., 45 


; E in: | de3 feines Roggenbrod zukomm 12 E 

tellt. Die Strecke Thorn⸗Inowraclaw un d e Serb n en zu laſſen, hat nicht eptember 50 Br. — 2 Barometers 2 

Poa rien RE oan Sc | ME PUNY f P ay |E 5 SE Ban | re Anis mut Rte, 
der Thorn ⸗Inſterburger Bahn wit , ohne Zuthaten don in Go , Coldagto 103, 5 18 ASE 0 FET A fh ES 
nuten daß mit Sicherheit die Betriebseröffnung kaum r elan der Bitte, 4 113 do. neue , onba be Merit ee 25112 335,86 | + 11 N, ſchwach, trübe u. nebl. 
qu Herbit d. J. zu erwarten iſt. Der Märkiſch⸗Poſener] der das frühere einzuführen, nachgegeben 314, Julmote 135, Baumwolle 223, Mehl öl. C., Rother | 2 8 334,15 | — 0,2 SW., do. do. bedeckt. 
an o — Zutritt d nur > We Der Stadtgeriditsrath Baffarge in Foal = en von 6 6b. tes Prol in Sergort | 112) 333,77 | 00 |S%,, do. do. do. 

erkehrserweiterungen zugeführt werden. Es == gsberg] yr Gallon v . 22, do. in : - 

ſtehen derſelben aes m andeiſeſte ſehr weittragende | {it zum Appellationsgerichtsrath in Inſterburg — bevaenasieder Nr. 12 98. Sbiladelobia Si}, Fondsbörse. 


der Tribunalsrath Stegemann zu Königsb > 

Appellationsgerichtsratb an das Appellationsgerſcht in 

Samim un a unalseath an das Jirgel 
terburg als Tr n das 

SE; in Wönigsberg verſetzt worden. Oſtpreußiſche 


Berlin, 24. Febr. 
25letw b @JSt.-Pr.- Anl, 1855 
157 ba [Danz. Hyp,-Pfdb. 
239 bz [Danz.Stadt-Anl. 
Berlin-Stettin 189 bzG JOstpr. Pfdb. 3% 
Cöln-Mindener 195 -44-42“Berl. Pfdbr. 447 


tweiterungsprojecte zur Seite, welche auch für das 
weſtpreußiſche Nag om Bain wird tiga er 

echte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn wird ihre nur bi 
Oels reichende Linie birect auf Glogau weiterführen 


und ſomit eine direct ( hren 
Boſener Bahn herſtellen Verbindung mit der me 


Berl.-Anh. E.-B. 
Berlin-Hamburg 
Berl.- Potsd.- Magdb. 


Danziger Börſe. 
Be u miciós Mofitungen am 26. Februar 
etaen lo von y 
Verkauf zu ſchwach behaupteten Preis ala 


1213 bz 


10148 
6 
995 bz 


, n, was zur Folge haben mu d 127-1 E N 
daß ein weſentlicher Theil d at ee 1 1 en Vermiſchtes. ein —2 x 2225 127.1347 81-84 * Oberschl. Lit. A. u. C. 18576 l Pommer. 34% do. ba @ 
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